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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 950/68 über den Gemeinsamen Zolltarif 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä- 
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf die 
Artikel 28 und 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Im Rahmen des Abkommens, das im Anschluß an die 
auf Grund von Artikel XXIV § 6 und XXVIII § 1 des 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens geführten 
Verhandlungen mit Drittländern in der vom Rat durch 
Beschluß vom 20. Juli 1974 und vom . . . 1975 verab- 
schiedeten Fassung geschlossen wurde, hat sich die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft verpflichtet, die 
Zollsätze für mehrere Erzeugnisse ab 1. Januar 1976 zu 
senken bzw. zu ändern. Um eine einheitliche Anwen- 
dung des Gemeinsamen Zolltarifs zu gewährleisten, 
empfiehlt es sich, die auf diese Erzeugnisse ab 1. 
Januar 1976 anzuwendenden vertragsmäßigen Zollsät- 
ze in der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 
28. Juni 1968 über den Gemeinsamen Zolltarif 1 ), zu- 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
. . ./75 2 ), festzulegen. An einigen Tarifnummern oder 
Vorschriften zu den Kapiteln sind Änderungen zur 
Sicherstellung der einheitlichen Anwendung des Ge- 
meinsamen Zolltarifs erforderlich; außerdem rechtfer- 
tigt die Verbesserung des Gemeinsamen Zolltarifs ge- 
wisse redaktionelle Änderungen. 

In einigen Verordnungen über die Errichtung ge- 
meinsamer Agrarmarktorganisationen ist die Aufnah- 
me des sich aus ihrer Anwendung ergebenden Zollta- 
rifschemas in den Gemeinsamen Zolltarif und/oder die 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 vom 
22. Juli 1968, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . vom 
. . . S. ... 


Änderung von Zollsätzen vorgesehen; in diese Verord- 
nung sind daher alle Änderungen aufzunehmen, die 
sich aus den im Rahmen der gemeinsamen Agrarpoli- 
tik ergangenen Verordnungen ergeben. 

Aus Gründen der Klarheit empfiehlt es sich, den 
gesamten Gemeinsamen Zolltarif auf den neuesten 
Stand zu bringen; zu diesem Zweck sind nicht nur die 
Teile, die ab 1. Januar 1976 Änderungen erfahren, 
sondern auch die bereits früher geänderten sowie die 
nicht geänderten Teile in einem Text zusammenzu- 
fassen 

Obgleich die zeitlich begrenzten Tarifänderungen 
und die aus verschiedenen Rechtsakten der Gemein- 
schaft sich ergebenden Präferenzen wesentlicher Be- 
standteil des Gemeinsamen Zolltarifs sind, erscheint es 
angezeigt, sie nicht in diese Verordnung aufzu- 
nehmen. 

Diese Verordnung gilt zwar nicht für Waren, die 
unter den Vertrag über die Gründung der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallen; den- 
noch wurden zur Unterrichtung und aus Gründen der 
Übersichtlichkeit das Zolltarifschema und die ver- 
tragsmäßigen Zollsätze dieser Waren in die Übersicht 
der Zollsätze aufgenommen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Anhang ,, Gemeinsamer Zolltarif" der Verord- 
nung (EWG) Nr. 950/68 erhält die im Anhang zu dieser 
Verordnung enthaltene Fassung 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821 , Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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ANHANG 


GEMEINSAMER ZOLLTARIF 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanzler- 
amtes vom 16. September 1975 — 1/4 — 680 70 — E — Zo 54/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 14. August 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Zollsatz j 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

01.02 

( Fortsetzung ) 

A. II. b) 2. andere: 

aa) Tiere, die noch keine zweiten Zähne haben und von 
denen die männlichen Tiere ein Gewicht von minde- 
stens 350 kg und höchstens 450 kg und die weiblichen 
Tiere ein Gewicht von mindestens 320 kg und höchstens 
420 kg haben (a) 

i6 + (Ab) n 

(b) 


bb) andere 

16(c)+(Ab)H 

(d) (e) 


B. andere 

frei 

— 

01.03 

Schweine, lebend: 

A. Hausschweine: 

I. reinrassige Zuchttiere (a) 

frei 

frei 


II. andere : 

a) Sauen mit einem Mindestgewicht von 160 kg, die mindestens 
einmal geferkelt haben 

16 (Ab) 



b) andere 

16 (Ab) 

— 


B. andere 

frei 



01.04 

Schafe und Ziegen, lebend: 

A. Haustiere: 

I. Schafe: 

a) reinrassige Zuchttiere (a) 

frei 

frei 


b) andere 

15 

— 


II. Ziegen: 

a) reinrassige Zuchttiere (a) 

5 

— 


b) andere 

5 

— 


B andere . 

frei 



01.05 

Hausgeflügel (Hühner, Enten, Gänse, Truthühner und Perlhühner), 
lebend: 

A. mit einem Stückgewicht von höchstens 185 g, genannt „Küken“ 

12 (Ab) 



B. andere: 

I. Hühner 

12 (Ab) 




II. Enten 

12 (Ab) 

— 


III. Gänse 

12 (Ab) 

— 


IV. Truthühner 

12 (Ab) 

— 


V. Perlhühner 

12 (Ab) 

— 

01.06 

Andere Tiere, lebend: 

A. Hauskaninchen 

10 

8 


B. Tauben 

12 

10 


r andere . , . T 

frei 

(f) 




(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

(b) Die Abschöpfung ist gemäß den Bestimmungen des Protokolls Nr. 1 zum Handelsabkommen zwischen der EWG und der Sozialistischen Föderativen 
Republik Jugoslawien festgesetzt. 

(c) Dieser Zollsatz wird für zum Mästen bestimmte männliche Jungrinder mit einem Gewicht von mindestens 220 kg und höchstens 300 kg unter gewissen 
in Artikel 11 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates vom 27. Juni 1968 vorgesehenen Bedingungen auf 8 % ermäßigt. 

(d) Zollsatz von 6% im Rahmen eines von den zuständigen Stellen der EG zu gewährenden jährlichen Zollkontingents für 20 000 Stück Färsen und Kühe, 
nicht zum Schlachten, der Höhenrassen Grauvieh, Braunvieh, Gelbvieh, Fleckvieh (Simmentaler) und Pinzgauer. Die Gewährung der Zollbegünstigung 
im Rahmen dieses Kontingents unterliegt außerdem den von den zuständigen Behörden des Bestimmungsmitgliedstaats festzusetzenden Vorausset- 
zungen. 

(e) Zollsatz von 4 % im Rahmen eines von den zuständigen Stellen der EG zu gewährenden jährlichen Zollkontingents für 5 000 Stück Stiere, Kühe und 
Färsen der Schwyzer, Simmentaler (Fleckvieh) oder Freiburger Rasse, nicht zum Schlachten. Für die Gewährung der Zollbegünstigung im Rahmen dieses 
Kontingentsmüssen für die Tiere der bezeichneten Rassen außerdem folgende Nachweise erbracht werden: 

— Stiere: Abstammungsnachweis; 

— weibliche Rinder: Abstammungsnachweis oder Nachweis der Eintragung in das Herdbuch zur Bescheinigung der Rassereinheit. 

(f) Siehe Anhang. 

(*) Unter gewissen Voraussetzungen wird eine Abschöpfung neben dem Zoll erhoben. 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

02.01 

B. II. c) 3. Nieren 

20 (Ab) 

9 

( Fortsetzung ) 

4. Lebern 

20 (Ab) 

11 


5. Herzen, Zungen, Lungen 

20 (Ab) 

9 


6. Lebern, Herzen, Zungen und Lungen, mit Luftröhre und 
Schlund (sog. Schweinegeschlinge) 

20 (Ab) 

9 


7. anderer 

20 (Ab) 

9 


d) anderer 

12 

3 

02.02 

' 

Hausgeflügel, nicht lebend, und genießbarer Schlachtabfall hiervon (ausge- 
nommen Lebern), frisch, gekühlt oder gefroren: 

A. Geflügel, unzerteilt: 

I. Hühner: 

a) gerupft, entdarmt, mit Kopf und Ständern, genannt „Hühner 

83 v. H.“ 

18 (Ab) 



b) gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Stander, mit Herz, Leber 
und Muskelmagen, genannt „Hühner 70 v. H.“ 

18 (Ab) 

_ 


c) gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, ohne Herz, 
Leber und Muskelmagen, genannt „Hühner 65 v. H.“ 

18 (Ab) 




II. Enten: 

a) gerupft, ausgeblutet, geschlossen oder entdarmt, mit Kopf und 
Paddeln, genannt „Enten 85 v. H.“ 

18 (Ab) 



b) gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, mit Herz, 
Leber und Muskelmagen, genannt „Enten 70 v. H.“ 

18 (Ab) 




c) gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln und ohne Herz, 
Leber und Muskelmagen, genannt „Enten 63 v. H.“ 

18 (Ab) 

— 


III. Gänse: 

a) gerupft, ausgeblutet, geschlossen, mit Kopf und Paddeln, ge- 
nannt „Gänse 82 v. H. tt 

18 (Ab) 



b) gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, mit oder ohne 
Herz und Muskelmagen, genannt „Gänse 75 v. H.“ 

18 (Ab) 

— 


IV. Truthühner 

18 (Ab) 

— 


V. Perlhühner 

18 (Ab) 

— 


B. Teile von Geflügel (ausgenommen genießbarer Schlachtabfall): 

I. entbeint 

18 (Ab) 



II. nicht entbeint: 

a) Hälften oder Viertel: 

1. von Hühnern 

18 (Ab) 



2. von Enten 

18 (Ab) 

— 


3. von Gänsen 

18 (Ab) 

— 


4. von Truthühnern 

18 (Ab) 

— 


5. von Perlhühnern 

18 (Ab) 

— 


b) ganze Flügel, auch ohne Flügelspitzen 

18 (Ab) 

— 


c) Rücken; Hälse; Rücken mit Hälsen; Sterze; Flügelspitzen 

18 (Ab) 

— 


d) Brüste und Teile davon: 

1. von Gänsen 

18 (Ab) 




2. von Truthühnern 

18 (Ab) 

— 


3. von anderem Geflügel 

18 (Ab) 

— 


e) Schenkel und Teile davon: 

1. von Gänsen 

18 (Ab) 
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KAPITEL 4 

MILCH UND MILCHERZEUGNISSE; VOGELEIER; NATÜRLICHER HONIG; GENIESSBARE WAREN 
TIERISCHEN URSPRUNGS, ANDERWEIT WEDER GENANNT NOCH INBEGRIFFEN 


Vorschriften 

1. Als Milch gelten Vollmilch, Magermilch, Buttermilch, Molke, saure Milch, Kefir, Joghurt und andere durch 
ähnliche Verfahren fermentierte Milch. 

2. Milch und Rahm in luftdicht verschlossenen Metalldosen gelten als haltbar gemacht im Sinne der Tarif nr. 04.02 
Milch und Rahm, nicht in luftdicht verschlossenen Metalidosen, nur sterilisiert, pasteurisiert oder peptonisiert, 
gelten dagegen nicht als haltbar gemacht im Sinne dieser Tarifnummer. 


Zusätzliche Vorschriften 

1. Als Dosen im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 4 gelten nur derartige Behältnisse mit einem Gewicht des 
Inhalts von 5 kg oder weniger . 

2. Als „Milch zur Ernährung von Säuglingen“ im Sinne der Tarif stelle 04.02 Bla) gilt Milch, die frei ist von 
pathogenen und toxikogenen Keimen, mit weniger als 10000 aeroben lebensfähigen Bakterien und weniger 
als 2 Colibakterien im Gramm. 

3. Bei der Berechnung des Fettgehaltes der Erzeugnisse der Tarif stellen 04.02 B 1 b) und B II b) wird das 
Gewicht des zugesetzten Zuckers nicht berücksichtigt. 

4. a) Als „ Standard-Laibe“ im Sinne der Tarifstelle 04.04 A Ia) gelten Laibe von kreisrunder, abgeflachter Form mit 

folgendem Eigengewicht: 

— bei Emmentaler: von 60 kg bis 130 kg, 

— bei Greyerzer und Sbrinz: von 20 kg bis 45 kg, 

— bei Bergkäse: von 20 kg bis 60 kg, 

— bei Appenzeller: von 6 kg bis 8 kg. 

b) Als „ganze Standard formen“ im Sinne der Tarif stelle 04.04 E Ib) 1 aa) gelten: 

— Laibe von kreisrunder, abgeflachter Form mit einem Eigengewicht von 39 bis 44 kg, 

— würfelförmige Blöcke mit einem Eigengewicht von 16 bis 21 kg. 

5. Zu Tarifstelle 04.04 Alb) 2 gehören nur Erzeugnisse, deren Verpackung mindestens folgende Angaben enthält: 

— Bezeichnung des Käses, 

— Fettgehalt in der Trockenmasse, 

— Name des verantwortlichen Verpackers 

— Name des Ursprungslandes. 

6. Als „Käse in Aufmachung für den Einzelverkauf“ im Sinne der Tarifstelle 04.04 D I gilt nur Käse in unmittelbaren 
Umschließungen mit einem Eigengewicht von 1 kg oder weniger, die Portionen oder Scheiben mit einem Eigenge- 
wicht von je 100 g oder weniger enthalten. 
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7. Als „Frei-Grenze-Wert“ im Sinne der Tarifstellen 04.04 A I a), A I b) und D I gilt der Frei-Grenze-Preis des 
Ausfuhrlandes oder der fob-Preis des Ausfuhrlandes , beide Preise zuzüglich eines festzusetzenden Pausch- 
betrages , der den Lieferungskosten bis zum Zollgebiet der Gemeinschaft entspricht. 

8. Abschöpfungssatz für bestimmte Mischungen des Kapitels 4: Auf Mischungen, die zu Kapitel 4 gehören und die aus 
Erzeugnissen der Tarifnrn. oder Tarifstellen 04.01 B , 04.02 , 04.03 , 04.04 , 17.02 A oder 17.05 A bestehen , ist der 
Abschöpfungssatz anzuwenden , der auf den Bestandteil mit dem höchsten Abschöpfungssatz anwendbar ist , sofern 
dieser Bestandteil mindestens 10 Gewichtshundertteile der Mischung ausmacht. Falls diese Methode zur Bestimmung 
des Abschöpfungssatzes nicht angewendet werden kann , ist auf die Mischungen der sich aus der Tarifierung dieser 
Mischungen ergebende Abschöpfungssatz anzuwenden. 




Zollsatz 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

04.01 

Milch und Rahm, frisch, weder eingedickt noch gezuckert: 

A. mit einem Fettgehalt von 6 Gewichtshundertteilen oder weniger: 

I. Joghurt, Kefir, saure Milch, Molke, Buttermilch und andere 
fermentierte oder gesäuerte Milch: 

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 Litern 
oder weniger 

16 (Ab) 



b) andere 

16 (Ab) 

— 


II. andere: 

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 Litern 
oder weniger und mit einem Fettgehalt von: 

1. 4 Gewichtshundertteilen oder weniger 

16 (Ab) 



2. mehr als 4 Gewichtshundertteilen 

16 (Ab) 

— 


b) andere, mit Einern Fettgehalt von: 

1. 4 Gewichtshundertteilen oder weniger 

16 (Ab) 



2. mehr als 4 Gewichtshundertteilen 

16 (Ab) 

— 


B. andere, mit einem Fettgehalt von: 

I. mehr als 6 bis 21 Gewichtshundertteilen 

16 (Ab) 



II. mehr als 21 bis 45 Gewichtshundertteilen 

16 (Ab) 

— 


III. mehr als 45 Gewichtshundertteilen 

16 (Ab) 

— 

04.02 

Milch und Rahm, haltbar gemacht, eingedickt oder gezuckert: 

A. nicht gezuckert: 

I. Molke 

18 (Ab) 



II. Milch und Rahm, in Pulverform oder granuliert: 

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des In- 
halts von 2,5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt von: 

1. 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

18 (Ab) 



2. mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen 

18 (Ab) 

— 


3. mehr als 27 bis 29 Gewichtshundertteilen 

18 (Ab) 

— 


4. mehr als 29 Gewichtshundertteilen 

18 (Ab) 

— 


b) andere, mit einem Fettgehalt von: 

1. 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

18 (Ab) 



2. mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen 

18 (Ab) 

— 


3. mehr als 27 bis 29 Gewichtshundertteilen 

18 (Ab) 

— 


4. mehr als 29 Gewichtshundertteilen 

18 (Ab) 

— 
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Zollsatz 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 



Abschöpfung 

(Ab) 

% 

1 

2 

3 

4 

04.02 

A. III. Milch und Rahm, andere als in Pulverform oder granuliert: 



(Fortsetzung) 

a) in luftdicht verschlossenen Metalldosen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 454 g oder weniger oder in Glasflaschen mit einem 
Inhalt von 0,5 Liter oder weniger und mit einem Fettgehalt von 

11 Gewichtshundertteilen oder weniger: 




1. mit einem Fettgehalt von 8,9 Gewichtshundertteilen oder 

18 (Ab) 



weniger 

— 


2. andere 

18 (Ab) 

— 


b) andere, mit einem Fettgehalt von: 




1. 45 Gewichtshundertteilen oder weniger 

18 (Ab) 

— 


2. mehr als 45 Gewichtshundertteilen 

18 (Ab) 

— 


B. gezuckert: 




I. Milch und Rahm, in Pulverform oder granuliert: 




a) Milch zur Ernährung von Säuglingen, in luftdicht verschlossenen Be- 
hältnissen mit einem Gewicht des Inhalts von 500 g oder weniger und 
mit einem Fettgehalt von mehr als 10, jedoch höchstens 27 Gewichts- 
hundertteilen (a) 

23 (Ab) 



b) andere: 




1. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des In- 
halts von 2,5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt von: 




aa) 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

23 (Ab) 

— 


bb) mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen 

23 (Ab) 

— 


cc) mehr als 27 Gewichtshundertteilen 

2. andere, mit einem Fettgehalt von: 

23 (Ab) 

— 


aa) 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

23 (Ab) 

— 


bb) mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen 

23 (Ab) 

— 


cc) mehr als 27 Gewichtshundertteilen 

23 (Ab) 

— 


II. Milch und Rahm, andere als in Pulverform oder granuliert: 




a) in luftdicht verschlossenen Metalldosen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 454 g oder weniger und mit einem Fettgehalt von 

9,5 Gewichtshundertteilen oder weniger 

23 (Ab) 



b) andere, mit einem Fettgehalt von: 




1. 45 Gewichtshundertteilen oder weniger 

23 (Ab) 

— 


2. mehr als 45 Gewichtshundertteilen 

23 (Ab) 

— 

04.03 

Butter: 




A. mit einem Fettgehalt von 85 Gewichtshundertteilen oder weniger 

24 (Ab) 

— 


B. andere 

24 (Ab) 



(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

04.04 

Käse und Quark (a): 

A. Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appenzeller, weder ge- 
rieben noch in Pulverform: 

I. mit einem Fettgehalt von mindestens 45 Gewichtshundertteilen in 
der Trockenmasse, mit einer Reifezeit von mindestens 3 Monaten (b): 

a) in Standard-Laiben und mit einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg Eigen- 
gewicht von: 

1. 196,06 R.E. (*) oder mehr, jedoch weniger als 216,06 R.E. (*) 

23 (Ab) 

(C) 


2. 216,06 R.E. oder mehr (*) 

23 (Ab) 

(c) 


b) in Stücken, vakuumverpackt oder unter inertem Gas verpackt: 

1. mit Rinde an mindestens einer Seite, mit einem Eigengewicht von: 

aa) 1 kg oder mehr, jedoch weniger als 5 kg und mit einem 
Frei-Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von 216,06 R.E. (*) 
oder mehr, jedoch weniger als 244,06 R.E. (*) 

23 (Ab) 

(c) 


bb) 450 g oder mehr und mit einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg 
Eigengewicht von 244,06 R.E. (*) oder mehr 

23 (Ab) 

(c) 


2. andere, mit einem Eigengewicht von 75 g bis 250 g und mit einem 
Frei-Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von 264,06 R.E. (*) oder 
mehr 

23 (Ab) 

(C) 


II. andere 

23 (Ab) 

— 


B. Glarner Kräuterkäse (sog. Schabziger), aus entrahmter Milch mit Zu- 
satz von feinvermahlenen Kräutern hergestellt (b) 

23 (Ab) 

12 


C. Käse mit Schimmelbildung im Teig, weder gerieben noch in Pulverform 

23 (Ab) 

— 


D. Schmelzkäse, weder gerieben noch in Pulverform: 

I. zu dessen Fierstellung keine anderen Käsesorten als Emmentaler, Greyer- 
zer und Appenzeller und gegebenenfalls als Zusatz Glarner Kräuterkäse 
(sog. Schabziger) verwandt worden sind, in Aufmachung für den Einzel- 
verkauf, mit einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von 150 
R.E. oder mehr und mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse von 56 
Gewichtshundertteilen oder weniger (b) 

23 (Ab) 



II. andere, mit einem Fettgehalt von: 

a) 36 Gewichtshundertteilen oder weniger und mit einem Fettgehalt 
in der Trockenmasse von: 

1. 48 Gewichtshundertteilen oder weniger 

23 (Ab) 



2. mehr als 48 Gewichtshundertteilen 

23 (Ab) 

— 


b) mehr als 36 Gewichtshundertteilen 

23 (Ab) 

— 


(a) Der für die Umrechnung der Rechnungseinheit, auf die im Text der Unterteilungen dieser Tarifnummer Bezug genommen wird, in die nationalen 
Währungen anzuwendende Umrechnungskurs ist in Abweichungvon der Allgemeinen Vorschrift C 3 in Teil I Titel I der repräsentative Umrechnungs- 
kurs, wenn ein solcher gemäß der Verordnung Nr. 129 des Rates über den Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen der gemeinsamen 
Agrarpolitik anzuwendenden Umrechnungskurse festgesetzt ist (ABI. Nr. 106 vom 30. Oktober 1962, S. 2553/62). 

(b) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

(c) Siehe Anhang. 

(*) Für die Einfuhren in das Vereinigte Königreich wird dieser Frei-Grenze-Wert um 9,99 R.E. je 100 kg Eigengewicht vermindert. 
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Zollsatz 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

04.04 

(Fortsetzung) 

E. andere: 

I. weder gerieben noch in Pulverform, mit einem Fettgehalt von 
40 Gewichtshundertteilen oder weniger und mit einem Wasser- 
gehalt in der fettfreien Käsemasse von: 

a) 47 Gewichtshundertteilen oder weniger 

23 (Ab) 



b) mehr als 47 bis 72 Gewichtshundertteilen: 

1. Cheddar, Chester: 

aa) Cheddar, in ganzen Standardformen, hergestellt aus nicht-pa- 
steurisierter Milch, mit einem Fettgehalt von mindestens 50 
Gewichtshundertteilen in der Trockenmasse, mit einer Reifezeit 
von mindestens 9 Monaten und einem Frei-Grenze-Wert für 
100 kg Eigengewicht von 193,10 R.E. oder mehr (b) 

23 (Ab) 



bb) andere 

23 (Ab) 

— 


2. Tilsiter und Butterkäse mit einem Fettgehalt in der Trocken- 
masse von (b): 

aa) 48 Gewichtshundertteilen oder weniger 

23 (Ab) 



bb) mehr als 48 Gewichtshundertteilen 

23 (Ab) 

— 


3. Kashkaval (b) 

23 (Ab) 

— 


4. Schaf- oder Büffelkäse in Behältern, die Salzlake enthalten, 
oder in Beuteln aus Schaf- oder Ziegenfell (b) 

23 (Ab) 




5. andere 

23 (Ab) 

— 


c) mehr als 72 Gewichts hundertteilen: 

1. in unmittelbaren Umschließungen, mit einem Gewicht des 
Inhalts von 500 g oder weniger 

23 (Ab) 



2. andere 

23 (Ab) 

— 


II. andere: 

a) gerieben oder in Pulverform 

23 (Ab) 



b) andere 

23 (Ab) 

— 

04.05 

Vogeleier und Eigelb, frisch, getrocknet oder in anderer Weise haltbar ge- 
macht, auch gezuckert: 

A. Eier in der Schale, frisch oder haltbar gemacht: 

I. Eier von Hausgeflügel: 

a) Bruteier (a) 

12 (Ab) 



b) andere 

12 (Ab) 

— 


II. andere 

12 

— 


B. Eier ohne Schale und Eigelb: 

I. genießbar: 

a) Eier ohne Schale: 

1. getrocknet 

22 (Ab) 



2. andere 

22 (Ab) 

— 


b) Eigelb: 

1. flüssig 

22 (Ab) 



2. gefroren 

22 (Ab) 

— 


3. getrocknet 

22 (Ab) 

— 


II. andere (b) 

frei 

frei 

04.06 

Natürlicher Honig 

30 

27 

04.07 

Genießbare Waren tierischen Ursprungs, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen 

12 

— 


(a) Hierher gehören nur Eier von Hausgeflügel, die den von den zuständigen Stellen der EG festgesetzten Voraussetzungen entsprechen. 

(b) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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KAPITEL 7 

GEMÜSE, PFLANZEN, WURZELN UND KNOLLEN, DIE ZU ERNÄHRUNGSZWECKEN 

VERWENDET WERDEN 


Vorschrift 

Als „Gemüse und Küchenkräuter“ im Sinne derTarifnrn. 07.01 bis 07.03 gelten auch genießbare Pilze sowie Trüffeln 
Oliven, Kapern, Tomaten, Kartoffeln, Rote Rüben, Gurken, Cornichons, Kürbisse, Auberginen, Gemüsepaprika 
oder Paprika ohne brennenden Geschmack, Fenchel, Petersilie, Kerbel, Estragon, Kresse, Majoran (Majorana 
hortensis oder Origanum majorana), Meerrettich und Knoblauch. 

Zu Tarifnr. 07.04 gehören alle getrockneten Gemüse und Küchenkräuter der in den Tarifnrn. 07.01 bis 07.03 
erfaßten Arten, ausgenommen: 

a) trockene ausgelöste Hülsenfrüchte (Tarifnr. 07.05); 

b) Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack, gemahlen (Tarifnr. 09.04); 

c) Mehl von trockenen Hülsenfrüchten der Tarifnr. 07.05 (Tarifnr. 11.03); 

d) Mehl, Grieß und Flocken von Kartoffeln (Tarifnr. 11.05). 


Zusätzliche Vorschrift 

Als Zuchtpilze im Sinne der Tarif stelle 07.01 Q I gelten nur folgende gezüchtete Pilze der Gattung Psalliota 
(Agaricus): hortensis , alba oder bispora und subedulis. Andere Pilzarten , wie z.B. Blaufuß (Rhodopaxillus nudus) 
und Fleischporlinge (Polypurus tuberaster), auch künstlich gezüchtet , gehören zu Tarif stelle 07.01 Q IV. 




Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

07.01 

Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 

A. Kartoffeln: 

I. Pflanzkartoffeln (a) 

10 

9 


II. Frühkartoffeln: 

a) vom 1. Januar bis 15. Mai 

15 




b) vom 16. Mai bis 30. Juni 

21 

— 


III. andere: 

a) zum Hersteilen von Stärke (a) 

9 

_ 


b) andere 

18 

— 


B. Kohl: 

I. Blumenkohl: 

a) vom 15. April bis 30. November 

17 



mindestens 

2 R.E. 
für 100 kg 
Eigengewicht 



(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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KAPITEL 13 

PFLANZLICHE ROHSTOFFE ZUM FÄRBEN ODER GERBEN; 
GUMMEN, HARZE UND ANDERE PFLANZLICHE SÄFTE UND AUSZÜGE 


Vorschrift 


Süßholz-Auszug, Pyrethrum-Auszug, Hopfen-Auszug, Aloe- Auszug und Opium gelten als Pflanzensäfte und -auszüge 

im Sinne der Tarifnr. 13.03. Zu dieser Tarifnummer gehören dagegen nicht: 

a) Süßholz-Auszug mit einem Gehalt an Saccharose von mehr als 10 Gewichtshundertteilen, oder als Zuckerware 
zubereitet (Tarifnr. 17,04); 

b) Malz-Extrakt (Tarifnr. 19.01); 

c) Kaffee-, Tee- und Mate-Auszüge (Tarifnr. 21.02) ; 

d) Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge mit Zusatz von Alkohol, wenn sie Getränke sind, sowie zusammengesetzte 
alkoholische Zubereitungen aus Pflanzenauszügen zur Herstellung von Getränken (Kapitel 22) ; 

e) natürlicher Kampfer, Glyzyrrhizin und andere Waren der Tarifnrn. 29.13 und 29.41; 

f) Arzneiwaren der Tarifnr. 30.03 und Reagenzien zum Bestimmen der Blutgruppen oder Blutfaktoren (Tarifnr. 
30.05); 

g) Gerbstoffauszüge und Farbstoff auszüge (Tarifnr. 32.01 oder 32.04); 

h) ätherische Öle, flüssig oder fest, und Resinoide (Tarifnr. 33.01) sowie destillierte aromatische Wässer und 
wäßrige Lösungen ätherischer Öle (Tarifnr. 33.05); 

ij) Kautschuk, Balata, Guttapercha und ähnliche natürliche Kautschukarten (Tarifnr. 40.01). 




Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

13.01 

Pflanzliche Rohstoffe zum Färben oder Gerben 

frei 

frei 

13.02 

Stocklack, Körnerlack, Schellack und dergleichen, auch gebleicht; natürliche 
Gummen, Gummiharze, Harze und Balsame: 

A. Harze von Koniferen 

2 

0,5 


B. andere 

frei 

(a) 

13.03 

Pflanzensäfte und -auszüge; Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; Agar Agar 
und andere Schleime und Verdickungsstoffe aus pflanzlichen Stoffen: 

A. Pflanzensäfte und -auszüge: 

I. Opium 

frei 

frei 


II. Aloe und Manna 

frei 

frei 


(a) Siehe Anhang. 
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Zollsatz 

Tarif n ummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

13.03 

A. III. von Quassiaholz 

3 

1,5 

( Fortsetzung) 

IV. von Süßholzwurzeln 

10 

5 


V. von Pyrethrum und rotenonhaltigen Wurzeln 

5 

5 


VI. von Hopfen 

VII. zusammengesetzte Pflanzenauszüge zum Herstellen von Getränken 

6 

5 


oder Lebensmittelzubereitungen 

VIII. andere: 

10 

5 


a) zu therapeutischen oder prophylaktischen Zwecken 

6 

2,5 


b) zu anderen Zwecken 

B. Pektinstoffe, Pektinate und Pektate: 

frei 

frei 


I. trocken 

24 

(a) 


II. andere 

C. Agar-Agar und andere Schleime und Verdickungsstoffe aus pflanzlichen 
Stoffen: 

14 



I. Agar-Agar 

II. Pflanzenschleime und Verdickungsstoffe aus Johannisbrot oder aus 

4 

2,5 


Johannisbrotkernen 

6 

3 


III. andere 

frei 

frei 


(a) Siche Anhang, 
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Zollsatz 

Tarif n ummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 



Abschöpfung 

(Ab) 

% 

1 

2 

3 

4 

16.02 

(Fortsetzung) 

B. III. a) 2. Fleisch oder Schlachtabfall aller Art, einschließlich Schweine- 
speck und Fette jeder Art und Herkunft, von 40 oder mehr, 
jedoch weniger als 80 Gewichtshundertteilen 

26 (Ab) 



3. Fleisch oder Schlachtabfall aller Art, einschließlich Schweine- 
speck und Fette jeder Art und Herkunft, von weniger als 

40 Gewichtshundertteilen 

26 (Ab) 



b) andere: 




1. Rindfleisch oder Schlachtabfall von Rindern enthaltend 

2. andere: 

26 

26 


aa) von Schafen 

26 

20 


bb) andere 

26 

26 

16.03 

Fleiscliextrakte, Fleischsäfte und Fischextrakte, in unmittelbaren Umschlie- 
ßungen mit einem Gewicht des Inhalts: 




A. von 20 kg oder mehr 

frei 

frei 


B. von mehr als 1 kg, jedoch weniger als 20 kg 

9 

7 


C. von 1 kg oder weniger 

24 

20 

16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und Kaviar- 




ersatz: 




A. Kaviar und Kaviarersatz: 




I. Kaviar (Störrogen) 

30 

30 


II andere . 

30 

30 


B. Salmoniden 

20 

7 


C. Heringe: 




I. Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt oder mit Paniermehl bestreut 
(paniert), gefroren 

18 

15 


II. andere 

23 

20 


F) Sordinen 

25 

25 


E. Thunfische 

25 

24 


F. Boniten, Makrelen und Sardellen 

25 

(a) 


G. andere: 




I. Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt oder mit Paniermehl bestreut 
(paniert), gefroren 

18 

15 


II. andere 

25 

20 

16.05 

Krebstiere und Weichtiere, zubereitet oder haltbar gemacht: 




A Krabben , 

20 

16 


R andere 

20 

20 






a) Siehe Anhang. 
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Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

20.06 

B. I. f) 2. andere 

32 


(Fortsetzung) 

II. ohne Zusatz von Alkohol: 




a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit 




einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 




1. Ingwer 

23 

frei 


2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits 

23 

20 



+ (Ab) 

+ ZZu 


3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Cie- 




mentinen, Wilkings und andere ähnliche Kreuzungen von 




Zitrusfrüchten 

23 

21 



+ (Ab) 

-b ZZu 


4. Weintrauben 

23 

22 



+ (Ab) 

4 ZZu 


5. Ananas: 




aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 17 Gewichts- 




hundertteilen 

23 

22 



+ (Ab) 

4 ZZu 


bb) andere 

23 

22 


6. Birnen: 




aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshun- 




dertteilen 

23 

20 



+ (Ab) 

4 ZZu 


bb) andere 

23 

20 


7. Pfirsiche und Aprikosen: 




aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshun- 




dertteilen 

23 

22 



+ (Ab) 

4 ZZu 


bb) andere 

23 

20 


8. andere Früchte 

23 

22 



+ (Ab) 

+ ZZu 


9. Gemische von Früchten: 




aa) Gemische, bei denen das Gewicht keines Fruchtanteils 




mehr als 50 v. H. des Gesamtgewichts der Früchte be- 




trägt 

23 

21 



+ (Ab) 

4- ZZu 


bb) andere 

23 

22 



+ (Ab) 

4 ZZu 


b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit 




einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 




1. Ingwer 

27 

frei 


2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits 

27 

20 



4 (Ab) 

4- ZZu 


3. Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementi- 




nen, Wilkings und andere ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten 

27 

22 



4 (Ab) 

4 ZZu 


4. Weintrauben * 

27 

24 



+ (Ab) 

4 ZZu 


5. Ananas: 




aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 19 Gewichts- 




hundertteilen 

27 

24 



4 (Ab) 

4 ZZu 


bb) andere 

27 

24 


6. Birnen: 




aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 Gewichtshun- 




dertteilen 

27 

22 



+ (Ab) 

4 ZZu 


bb) andere 

27 

22 
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Tarifnummcr 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

20.06 

B. II. b) 7. Pfirsiche und Aprikosen: 



(Fortsetzung) 

aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 Gewichtshun- 




dertteilen 

17 

24 



+ (Ab) 

+ ZZu 


bb) andere 

27 

24 


8. andere Früchte 

27 

24 



+ (Ab) 

-F ZZu 


9. Gemische von Früchten: 




aa) Gemische, bei denen das Gewicht keines Fruchtanteils 




mehr als 50 v. Fl. des Gesamtgewichts der Früchte be- 




trägt 

27 

22 



+ (Ab) 

+ ZZu 


bb) andere 

27 

24 



4- (Ab) 

+ ZZu 


c) ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit 




einem Gewicht des Inhalts: 


- 


1. von 4,5 kg oder mehr: 




aa) Aprikosen 

17 

(a) 


bb) Pfirsiche (einschließlich Brugnolen und Nektarinen) und 




Pflaumen 

19 

(a) 


cc) Birnen 

23 

21 


dd) andere Früchte 

23 

(a) 


ee) Gemische von Früchten I 

23 

(a) 


2. von weniger als 4,5 kg: 




aa) Birnen 

25 

21 


bb) andere Fruchte und Gemische vuti rrucmeu 

25 

23 

20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, 




ohne Zusatz von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker: 




A. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,33: 




I. aus Weintrauben: 




a) mit einem Wert von mehr als 22 R.E. für 100 kg Eigengewicht: 




1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 




Gewichtshundertteilen 

50 

— 


2. andere 

50 (b) 

— 


b) mit einem Wert von 22 R.E. oder weniger fiir 100 kg Eigen- 




gewicht: 




1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 




Gewichtshundertteilen 

50 

— 



+ (Ab) 



2. andere 

50 (b) 

— 


fl. aus Äpfeln oder Birnen; Gemische aus Apfel- und Birnensaft: 




a) mit einem Wert von mehr als 22 R.E. für 100 kg Eigengewicht 

42 

— 


b) mit einem Wert von 22 R.E. oder weniger für 100 kg Eigen- 




gewicht: 




1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 




Gewichtshundertteilen 

42 

— 



+ (Ab) 



2. andere 

42 

— 


(a) Siehe Anhang. 

(b) Zusätzlich zum Zoll ist die Erhebung einer Ausgleichsnbgabe unter bestimmten Voraussetzungen fiir einige Erzeugnisse vorgesehen. 
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IL 130 g oder weniger Gesamttrockenstoff im Liter, für Waren mit einem Alkoholgehalt von mehr als 
13°, aber nicht mehr als 15°; 

III. 130 g oder weniger Gesamttrockenstoff im Liter, für Waren mit einem Alkoholgehalt von mehr als 
15°, aber nicht mehr als 18°; 

IV. 330 g oder weniger Gesamttrockenstoff im Liter, für Waren mit einem Alkoholgehalt von mehr als 
18°, aber nicht mehr als 22°. 

Waren, deren Gehalt an Gesamttrockenstoff die in vorstehend C (Ziffern I, II, III und IV) entsprechend 
dem jeweiligen Alkoholgehalt vorgesehenen Höchstmengen übersteigt, sind der nächstfolgenden Tarif stelle 
zuzuweisen. Waren, deren Gehalt an Gesamttrockenstoff 330 g je Liter übersteigt, werden der Tarifstelle 
22.05 C V zugewiesen. 

b) Die Bestimmungen des Absatzes C gelten nicht für Waren der Tarifstellen 22.05 C III a) 1, 
C III b) 1 und C 111 b) 2 sowie 22.05 C IV a) 1, C IV b) 1 und C IV b) 2. 

4. Zu Tarifstelle 22.05 C gehören z. B.: 

a) mit Alkohol stummgemachter Most aus frischen Weintrauben , d. h. das Erzeugnis, das 

— einen vorhandenen Alkoholgehalt von mindestens 12° und weniger als 15° aufweist, und 

— durch Zusatz eines Erzeugnisses, das aus der Destillation von Wein hervorgegangen ist, zu einem ungegore- 
nen Traubenmost mit einem natürlichen Alkoholgehalt von mindestens 8,5° gewonnen wird; 

b) Brennwein, d. h. das Erzeugnis, das 

— einen vorhandenen Alkoholgehalt von mindestens 18° und höchstens 24° auf weist, 

— ausschließlich dadurch gewonnen wird, daß einem Wein ohne Restzucker ein nicht rektifiziertes, aus der 
Destillation von Wein hervorgegangenes Erzeugnis mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von höchstens 
86° zugesetzt wird, und 

— einen Gehalt an flüchtiger Säure von höchstens 2,4 g/l, in Essigsäure ausgedrückt, auf weist; 

c) Likörwein, d. h. das Erzeugnis, das 

— • einen Gesamtalkoholgehalt von mindestens 17,5° sowie einen vorhandenen Alkoholgehalt von mindestens 
15° und höchstens 22° auf weist, 

— aus Traubenmost oder Wein gewonnen wird, wobei diese Erzeugnisse von Rebsorten, die in dem 
Drittland ihrer Herkunft für die Herstellung von Likörwein zugelassen sind, stammen und einen natürlichen 
Alkoholgehalt von mindestens 12° auf weisen müssen: 

— durch Anwendung von Kälte oder 

— durch den Zusatz folgender Erzeugnisse während oder nach der Gärung: 

i) eines Erzeugnisses, das aus der Destillation von Wein hervor gegangen ist, 

ii) eines konzentrierten Traubenmostes oder im Falle bestimmter Qualitätslikörweine einer noch fest- 
zulegenden Liste, bei denen ein solches Verfahren von jeher angewandt wird, eines Trauben- 
mostes, der durch unmittelbare Einwirkung von Feuerwärme konzentriert worden ist und, ab- 
gesehen von diesem Vorgang, der Definition von konzentriertem Traubenmost entspricht, 

iii) einer Mischung dieser Erzeugnisse. 

Bestimmte Qualitätslikörweine einer noch festzulegenden Liste können jedoch aus frischem, ungegorenem 
Traubenmost gewonnen werden, ohne daß dieser einen natürlichen Mindestalkoholgehalt von 12° auf- 
w eisen muß. 

5. Für die Anwendung der Tarifstelle 22.07 A gilt als Tresterwein das Erzeugnis, das durch die Gärung von nicht 
behandeltem, in Wasser auf geschwemmtem Traubentrester oder durch Auslaugen von gegorenem Trauben- 
trester mit Wasser gewonnen wird. 

6. Für die Anwendung der Tarif stelle 22.07 B I gelten als „ schäumend * 

— gegorene Getränke in Flaschen mit Schaumweinstopfen, die durch besondere Haltevorrichtungen be- 
festigt sind ; 

— gegorene Getränke in anderer Aufmachung mit einem Druck von 1,5 atü oder mehr, gemessen bei einer 
Temperatur von 20° C. 

7. Für die Anwendung der Tarif stelle 22.10 A gilt als Weinessig der Essig, der ausschließlich durch Essigsäuregärung 
aus Wein hergestellt wird und einen in Essigsäure ausgedrückten Säuregehalt von mindestens 60 g/l aufweist. 
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KAPITEL 24 
TABAK 


Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

autonom 

% 

oder 

Abschöpfung 

(Ab) 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

24.01 

Tabak, unverarbeitet; Tabakabfälle: 




A. Tabak mit einem Wert, je Packstück, von 280 R.E. oder mehr für 100 kg 




Eigengewicht: 




I. „flue cured“ Virginia und „light- air-cured w Burley, einschließlich 




Burleyhybriden (a) * 

15 

14 



höchstens 

höchstens 



70 R.E. 

45 R.E. 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigengewicht 

Eigengewicht 


11. andere 

15 

15 



höchstens 

höchstens 



70 R.E. 

70 R.E. 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigengewicht 

Eigengewicht 


B andere . 

30 

23 



für 

für 



100 kg 

100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



mindestens 

mindestens 



29 R.E. 

28 R.E. 



und 

und 



höchstens 

höchstens 



42 R.E. 

33 R.E. 

24.02 

Tabak, verarbeitet; Tabakauszüge und Tabaksoßen: 




A. Zigaretten 

180 

90 


B. Zigarren und Zigarillos 

80 

52 


C. Rauchtabak 

180 

117 


D. Kautabak und Schnupftabak 

100 

65 


E. andere, einschließlich homogenisierter Tabak in Form von Folien 

40 

26 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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KAPITEL 27 

MINERALISCHE BRENNSTOFFE; MINERALÖLE UND ERZEUGNISSE IHRER DESTILLATION; 
BITUMINÖSE STOFFE; MINERALWACHSE 


Vorschriften 

1. Zu Kapitel 27 gehören nicht: 

a) isolierte chemisch einheitliche organische Verbindungen; dies gilt nicht für chemisch reines Methan und 
Propan, die zu Tarif nr. 27.11 gehören; 

b) Arzneiwaren der Tarifnr. 30.03; 

c) Gemische ungesättigter Kohlenwasserstoffe der Tarifnrn. 33.01, 33.02, 33.04 oder 38.07. 

2. Zu Tarifnr. 27.07 gehören neben den Ölen und anderen Erzeugnissen der Destillation von Steinkohlenteer 
auch ähnliche Erzeugnisse der Destillation von Steinkohlenschwelteer oder anderen Mineralteeren, der Cyclisie- 
rung von Erdöl oder eines anderen Verfahrens, in denen die aromatischen Bestandteile im Gewicht gegenüber 
den nichtaromatischen Bestandteilen überwiegen. 

3. Unter den Bezeichnungen „Erdöl“ und „Öl aus bituminösen Mineralien“ in Tarifnr. 27.10 sind neben Erdöl 
und Öl aus bituminösen Mineralien auch ähnliche sowie aus Gemischen ungesättigter Kohlenwasserstoffe be- 
stehende Öle ohne Rücksicht auf das Herstellungsverfahren zu verstehen, in denen die nichtaromatischen 
Bestandteile im Gewicht gegenüber den aromatischen Bestandteilen überwiegen. 

4. Zu Tarifnr. 27.13 gehören neben den dort genannten Erzeugnissen auch ähnliche, durch Synthese oder nach 
einem anderen Verfahren hergestellte Erzeugnisse. 


Zusätzliche Vorschriften (a) : 

7. Im Sinne der Tarifnr. 27.10 gelten als 

A. Leichtöle (Tarif stelle 27.10 A) die Öle und Zubereitungen , bei deren Destillation nach ASTM D 86 bis 
210° C einschließlich der Destillationsverluste mindestens 90 Raumhundertteile übergehen; 

B. Spezialbenzine (Tarifstelle 27.10 A lila) die Leichtöle nach Absatz A, die keine Antiklopfmittel enthalten, mit 
einer Spanne von höchstens 60° C zwischen den beiden Temperaturen, bei denen einschließlich der Destillations- 
verluste 5 und 90 Raumhundertteile übergehen ; 

C. Testbenzin — white spirit — (Tarifstelle 27.10 A 111 a) 1) die Spezialbenzine nach Absatz B mit einem 
Flammpunkt nach Abel-Pensky (b) über 21° C; 

D. mittelschwere Öle (Tarif stelle 27.10 B) die Öle und Zubereitungen, bei deren Destillation nach ASTM D 86 
bis 210° C weniger als 90 Raumhundertteile und bis 250 ° C mindestens 65 Raumhundertteile einschließlich 
der Destillationsverluste übergehen; 

E. Leuchtöle (Tarif stelle 27.10 B 111 a)) die mittelschweren Öle nach Absatz D mit einem Flammpunkt nach 
Abel-Pensky (b) über 21° C; 

F. Schweröle (Tarif stelle 27.10 C) die Öle und Zubereitungen, bei deren Destillation nach ASTM D 
86 bis 250° C einschließlich der Destillationsverluste weniger als 65 Raumhundertteile übergehen oder bei 
denen der Flundertsatz der Destillation bei 250° C nach dieser Methode nicht ermittelt werden kann; 

G. Gasöl (Tarif stelle 27.10 C 1) die Schweröle nach Absatz F, bei deren Destillation nach ASTM D 86 bis 
350° C einschließlich der Destillationsverluste mindestens 85 Raumhundertteile übergeben; 


(a) Die ASTM-Methoden im Sinne dieser Vorschriften sind die Methoden, die die American Society for Testing and Materials festgelegt hat und die im 
Dezember 1962 in der 39. Ausgabe über die Standarddefinitionen und -Spezifikationen für Erdölerzeugnisse und Schmieröle veröffentlicht worden sind. 

(b) Die Methode Abel-Pensky ist die Methode nach DIN S17SS (Deutsche Industrienormen), die im Oktober 1963 vom Deutschen Normenausschuß 
(DNA), Berlin 15, veröffentlicht worden ist. 
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H. Heizöl (Tarifstelle 27.10 C II) die Schweröle nach Absatz F, ausgenommen das Gasöl nach Absatz G, deren 

Viskosität V bei einer Farbe C nach Verdünnung 

— den Wert der Zeile I der nachstehenden Tabelle nicht übersteigt , wenn die Sulfatasche nach ASTM D 874 unter 
1 % und die Verseifungszahl nach ASTM D 939 unter 4 liegen; 

— den Wert der Zeile II übersteigt , wenn ihr Pourpoint nach ASTM D 97 nicht unter 10°C liegt; 

— zwischen den Werten der Zeilen I und II liegt oder dem Wert der Zeile II gleich ist, wenn bei ihrer Destillation 
nach ASTM D 86 bis 300°C mindestens 25 Raumhundertteile übergehen oder, falls dabei weniger als 25 
Raumhundertteile übergehen, wenn ihr Pourpoint nach ASTM D 97 höher als minus 10° C liegt. Dies gilt nur 
für Öle mit einer Farbe C nach Verdünnung unter 2. 


Vergleichstabelle Farbe C nach Verdiinnung/Viskosität V 


Farbe C 

0 

0,5 

! i 

1,5 

2 

2,5 

3 

3,5 

4 

4,5 

5 

5,5 

6 

6,5 

7 

7,5 und mehr 

Viskosität 

1 

4 

4 

4 

5,4 

9 

15,1 

25,3 

42,4 

71,1 

119 

200 

335 

562 

943 

1580 

2650 

V 

11 

7 

7 

7 

7 ! 

9 

15,1 

25,3 

42,4 

71,1 

119 

200 

335 

562 

943 

1580 

2650 


Die Viskosität V im Sinne dieser Vorschrift ist die kinematische Viskosität bei 50° C in Centistokes 
nach ASTM D 445. 

Die Farbe C nach Verdünnung im Sinne dieser Vorschrift ist die Farbe nach ASTM D 1500 nach Verdün- 
nung eines Raumhundertteils des Erzeugnisses mit 99 Raumhundertteilen Tetrachlorkohlenstoff. Die 
Farbe muß unmittelbar nach der Verdünnung ermittelt werden. 

Zu Tarif stelle 27.10 C II gehören nur Erzeugnisse von natürlicher Farbe. 

Zu Tarif stelle 27.10 C 11 gehören nicht die Schweröle nach Absatz F, bei denen sich nicht ermitteln läßt 

— der Hundertsatz der Destillation bei 250° C nach ASTM D 86 (Null gilt als ein Hundertsatz) ; 

— oder die kinematische Viskosität bei 50° C nach ASTM D 445 ; 

— oder die Farbe C nach Verdünnung nach ASTM D 1500. 

Diese Erzeugnisse gehören zu Tarif stelle 27.10 C III. 

2. Im Sinne der Tarifnr. 27.11 gelten als handelsübliches Propan und handelsübliches Butan (Tarif stelle 27.11 BI) 
die Erzeugnisse mit einem relativen Dampfdruck in flüssigem Zustand bei 37,8° C nach ASTM D 1267 von 
höchstens 24,5 bar. 

3. Im Sinne der Tarif stelle 27.12 gilt als rohes Vaselin (Tarif stelle 27.12 A) Vaselin mit einer natürlichen Farbe 
dunkler als 4,5 nach ASTM D 1500. 

4. Im Sinne der Tarif stelle 27.13 B I gelten als roh die Erzeugnisse 

a) deren Ölgehalt nach ASTM D 721 mindestens 3,5 beträgt und deren Viskosität bei 100° C nach ASTM D 445 
unter 9 Centistokes liegt , oder 

b) deren natürliche Farbe nach ASTM D 1500 dunkler als 3 ist und deren Viskosität bei 100° C nach ASTM D 445 
mindestens 9 Centistokes beträgt. 

5. Als ,, begünstigte Verfahren“ im Sinne der Tarifnrn. 27.10, 27.11, 27.12 und der Tarifstelle 27.13 B gelten: 

a) die Vakuumdestillation ; 

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung; 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

auronom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

'4 

27.07 

(Fortsetzung) 

B. Benzole, Toluole, Xylole, Solventnaphtha (Schwerbenzol); ähnliche aromaten- 
reiche Öle im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27, bei deren Destillation 
mindestens 65 Raumhundertteile bis 250° C übergehen (einschließlich Benzin- 
Benzol-Gemische); schwefelhaltige Kopfprodukte: 

I. zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

10 

5 


II. zu anderer Verwendung (a) 

frei 

frei 


C. basische Erzeugnisse 

6 

3 


D. Phenole 

3 

2,5 


E. Naphthalin 

frei 

1,5 


F. Anthrazen 

frei 

frei 


G. andere: 

I. zum Herstellen von Waren der Tarifnr. 28.03 (a) 

frei 

3,5 


II. andere 

5 

3,5 

27.08 

Pech und Pechkoks aus Steinkohlenteer oder anderen Mineralteeren ... 

frei 

frei 

27.09 

Erdöl und öl aus bituminösen Mineralien, roh 

frei 

frei 

27.10 

Erdöl und öl aus bituminösen Mineralien, ausgenommen rohe Öle; Zube- 
reitungen mit einem Gehalt an Erdöl oder öl aus bituminösen Mineralien 
von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr, in denen diese öle den Charakter 
der Waren bestimmen, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

A. Leichtöle: 

I. zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren (a) 

14 (b) 

7 


II. zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als denen nach 
Absatz A I (a) 

14 (b) (c) 

7(c) 


III. zu anderer Verwendung: 
a) Spezialbenzine: 

1. Testbenzin (white Spirit) 

14 (d) 

7 


2. andere 

14 (d) 

7 


b) andere 

14 (d) 

7 


B. mittelschwere öle: 

I. zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren (a) 

14 (b) 

7 


II. zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als denen nach 
Absatz B I (a) 

14 (b) (c) 

7(c) 


III. zu anderer Verwendung: 

a) Leuchtöl 

14 (d) 

7 


b) andere 

14 (d) 

7 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

(b) Die Anwendung dieses Zollsatzes ist auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. 

(c) Siehe Zusätzliche Vorschrift 6. 

(d) Dieser Zollsatz ist auf unbestimmte Zeit auf 6 % ermäßigt (Aussetzung^. 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

27.12 

( Fortsetzung ) 

A. II. zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als denen nach 
Absatz AI (a) 

2,5 (b) (c) 

2 (c) 


III. zu anderer Verwendung 

2,5 

2 


B. andere 

10 

7 

27.13 

Paraffin, Erdölwachs, Wachs aus bituminösen Mineralien, Ozokerit, Mon- 
tanwachs, Torf wachs, paraffinische Rückstände (z. B. Gatsch, slack wax), 
auch gefärbt: 

A. Ozokerit, Montanwachs oder Torfwachs (natürliche Erzeugnisse): 

I. roh 

3 

1,5 


II. andere 

10 

5 


B. andere: 

I. roh: 

a) zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren (a) 

2,5 (b) 

2 


b) zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als denen 
nach Absatz Bla) (a) 

2,5 (b) (c) 

2 (c) 


c) zu anderer Verwendung 

2,5 

2 


II. andere 

10 

6 

27.14 

Bitumen, Petrolkoks und andere Rückstände aus Erdöl oder öl aus bitu- 
minösen Mineralien: 

A. Bitumen 

frei 

frei 


B. Petroikoks 

frei 

frei 


C. andere: 

I. zum Herstellen von Waren der Tarifnr. 28.03 (a) 

frei 

2 


II. andere 

4 

2 

27.15 

Naturasphalt; bituminöse Schiefer und Sande; Asphaltgestein 

frei 

frei 

27.16 

Bituminöse Gemische auf der Grundlage von Naturasphalt, Bitumen, Mine- 
ralteer oder Mineralteerpech (z. B. Asphaltmastix, Verschnittbitumen): 

A. Asphaltmastix 

8 

3 


B. andere 

3 

1 

27.17 

Elektrischer Strom 

frei 

frei 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

(b) Die Anwendung dieses Zollsatzes ist auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. 

(c) Siehe Zusätzliche Vorschrift 6. 
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Zollsatz 

Tarif n ummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

2839 

( Fortsetzung ) 

B. Nitrate: 

I. Natriumnitrat 

14 

8,8 


II. Kaliumnitrat 

10 

8 


III. Bariumnitrat, Berylliumnitrat, Cadmiumnitrat, Kobaltnitrat, Nickel- 
nitrat 

11 

8,8 


IV. Kupfernitrat, Quecksilbernitrat 

8 

6,4 


V. Bleinitrat 

15 

12 


VI. andere 

14 

11,2 

28.40 

Phosphite, Hypophosphite und Phosphate: 

A. Phosphite und Hypophosphite 

15 

9,6 


B. Phosphate (einschließlich Polyphosphate): 

I. Ammoniumphosphate: 

a) Polyphosphate 

15 

11,2 


b) andere 

12 

8 


II. andere 

15 

11,2 

28.41 

Arsenite und Arsenate: 

A. Arsenite 

14 

11,2 


B. Arsenate 

12 

9,6 

28.42 

Karbonate und Perkarbonate, einschließlich des handelsüblichen Ammo- 
niumkarbonats: 

A. Karbonate: 

I. Ammoniumkarbonat, einschließlich des handelsüblichen Ammo- 
niumkarbonats 

12 

9,6 


II. Natriumkarbonat 

13 

10,4 


III. Kalziumkarbonat 

9 

7,2 


IV. Magnesiumkarbonat, Kupferkarbonat 

6 

4,8 


V. Berylliumkarbonat, Kobaltkarbonat, Wismutkarbonat 

10 

8 


VI. Lithiumkarbonat 

14 

10,2 


VII. andere 

14 

8,8 

i 

B. Perkarbonate 

14 

11,2 

28.43 

Einfache und komplexe Cyanide: 

A. einfache Cyanide: 

I. Natriumcyanid, Kaliumcyanid, Kalziumcyanid 

15 

12 


II. Cadmiumcyanid 

13 

10,4 


III. andere 

11 

8,8 


B. komplexe Cyanide 

15 

12 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

31.05 

( Fortsetzung ) 

A. II. die beiden düngenden Stoffe Stickstoff und Phosphor anhaltend: 

a) (Monoammoniumorthophosphat und Diammoniumorthophosphat und 
Mischungen dieser Erzeugnisse 

7 

6,6 


b) Phosphate und Nitrate enthaltend 

7 

6,6 


c) andere: 

1. mit einem Gehalt an Stickstoff von mehr als 10 Gewichts- 
hundertteilen 

10 

8 


2. andere 

7 

4,8 


III. die beiden düngenden Stoffe Stickstoff und Kalium enthaltend: 

a) natürliches Kaliumnatriumnitrat, bestehend aus natürlichen 
Mischungen von Natriumnitrat und Kaliumnitrat (mit einem 
Anteil an Kaliumnitrat bis zu 44 Gewichtshundertteilen), mit 
einem Gesamtgehalt an Stickstoff von nicht mehr als 16,3 Ge- 
wichtshunderttcilen (a) 

10 

frei 


b) andere: 

1. mit einem Gehalt an Stickstoff von mehr als 10 Gewichts- 
hundertteilen 

10 

8 


2. andere 

7 

4,8 


IV. andere: 

a) mit einem Gehalt an Stickstoff von mehr als 10 Gewichts- 
hundertteilen 

10 

8 


b) andere 

4 

3,2 


B. Erzeugnisse des Kapitels 31 in Tabletten, Pastillen oder ähnlichen For- 
men oder in Packungen mit einem Gewicht von 10 kg oder weniger . . . 

11 

8,8 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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KAPITEL 38 

VERSCHIEDENE ERZEUGNISSE DER CHEMISCHEN INDUSTRIE 


Vorschriften 

1. Zu Kapitel 38 gehören nicht: 

a) isolierte chemisch einheitliche Erzeugnisse, ausgenommen die nachstehend aufgeführten: 

1) künstlicher Graphit (Tarifnr. 38.01); 

2) Desinfektionsmittel, Insecticide, Fungicide, Herbicide, Keimhemmungsmittel, Mittel gegen Nagetiere, Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel und dergleichen, in Formen oder Aufmachungen der in Tarifnr. 38.11 beschriebenen 
Art; 

3) Feuerlöschmittel in Form von Ladungen für Feuerlöschgeräte oder von Feuerlöschgranaten oder -bomben 
(Tarifnr. 38.17) ; 

4) die nachstehend in den Vorschriften 2 a), 2 c), 2 d) und 2 f) auf geführten Erzeugnisse; 

b) Mischungen von chemischen Erzeugnissen und Nährstoffen, die zum Zubereiten von Lebensmitteln für die 
menschliche Ernährung verwendet werden (im allgemeinen Tarifnr. 21.07); 

c) Arzneiwaren (Tarifnr. 30.03). 

2. Zu Tarifnr. 38.19 gehören unter anderem: 

a) künstliche Kristalle aus Flalogensalzen der Alkali- oder Erdalkalimetalle oder aus Magnesiumoxid (aus- 
genommen optische Elemente) mit einem Stückgewicht von 2,5 g oder mehr ; 

b) Fuselöle; 

c) Tintenentferner in Aufmachungen für den Einzelverkauf ; 

d) Korrekturlacke für Dauerschablonen in Aufmachungen für den Einzelverkauf; 

e) schmelzbare Temperatur messer für Öfen (z. B. Segerkegel); 

f) zu zahnärztlichen Zwecken besonders zubereiteter Gips ; 

g) chemische Elemente des Kapitels 28, z.B. Silizium und Selen, zur Verwendung in der Elektronik dotiert 
in Scheiben, Plättchen oder ähnlichen Formen, auch poliert, auch einheitlich epitaxial beschichtet. 




Zollsatz 

Tarif nummcr 

W arcnbczcichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

38.01 

Künstlicher Graphit, kolloider Graphit (nicht in öliger Suspension): 

A. künstlicher Graphit: 

I. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts 
von 1 kg oder weniger 

10 

6,4 


II. anderer 

6 

4,6 


B. natürlicher oder künstlicher kolloider Graphit 

9 

5,6 

38.02 

Tierisches Schwarz (z. B. Beinschwarz, Elfenbeinschwarz), auch ausge- 
braucht 

7 

5,6 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

vertragsmäßig 



% 

% 

1 

2 

3 

4 

38.11 

Desinfektionsmittel, Insecticide, Fungicide, Herbicide, Keimhemmungsmittel, 
Mittel gegen Nagetiere, Schädlingsbekämpfungsmittel und dergleichen, in Zu- 
bereitungen oder in Formen oder Aufmachungen für den Einzelverkauf oder 
als Waren (z. B. Schwefelbänder, Schwefelfäden, Schwefelkerzen und Fliegen- 
fänger): 




A. Schwefel in Formen für den Einzel verkauf oder in unmittelbaren Um- 
schließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 

9 

7,2 


B. Zubereitungen auf der Grundlage von Kupferverbindungen 

8 

6,4 


C. andere 

15 

9,6 

38.12 

Zubereitete Zurichtemittel, zubereitete Appreturen und zubereitete Beiz- 
mittel aller Art, wie sie in der Textilindustrie, Papierindustrie, Lederin- 
dustrie oder ähnlichen Industrien gebraucht werden: 




A. zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen: 




I. auf der Grundlage von Stärke, mit einem Gehalt an Stärke oder 
Dextrinen: 




a) von weniger als 55 Gewichtshundertteilen 

18,8 
+ bT 

13 

+ bT 
höchstens 

20 


b) von 55 oder mehr, jedoch weniger als 70 Gewichtshundert- 
teilen 

oo b“ 1 

-+ 

13 

-FbT 

höchstens 

20 


c) von 70 oder mehr, jedoch weniger als 83 Gewichtshundcrt- 
teilen 

18,8 
+ bT 

13 

-f bT 
höchstens 

20 


d) von 83 Gewichtshundertteilen oder mehr 

18,8 
+ bT 

13 

+ bT 
höchstens 

20 


II. andere 

14 

8,8 


B. zubereitete Beizmittcl 

14 

11,2 

38.13 

Abbeizmittel für Metalle; Flußmittel und andere Hilfsmittel zum Schwei- 
ßen oder Löten von Metallen; Pasten und Pulver zum Löten oder Schwei- 
ßen aus Metall und anderen Stoffen; Überzugsmassen und Füllmassen für 
Schweißelektroden und Schweißstabe: 




A. Abbeizmittel für Metalle; Löt- und Schweißpasten und -pulvcr, die aus 
Metall mit anderen Zusätzen bestehen 

14 

1U 


B. Überzugsmassen und Füllmassen für Schweißelektroden und Schweiß- 
stabe 

9 

5,6 


C. andere 

9 

7,2 
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ABSCHNITT X 

AUSGANGSSTOFFE FÜR DIE PAPIERHERSTELLUNG; 
PAPIER, PAPPE UND WAREN DARAUS 

KAPITEL 47 

AUSGANGSSTOFFE FÜR DIE PAPIERHERSTELLUNG 




Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

47.01 

Halbstoffe (Massen aus mechanisch oder chemisch aufbereiteten pflanzlichen 
Faserstoffen) 

frei 

frei 

47.02 

Papierabfälle und Pappabfälle-, Papierwaren und Pappwaren, alt, nur zur 
Papierherstellung verwendbar: 

A. Papicrabfälle und Pappabfälle: 

1. augenscheinlich nur zur Papierherstcllung verwendbar 

frei 

frei 


II. andere: 

a) ausschließlich zur Papierherstellung verwendbar gemacht (a) ... 

frei 

frei 


b) andere 

3 

1,5 


B. Papierwaren und Pappwaren, alt, nur zur Papierherstellung verwendbar 

frei 

frei 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden fcstzusetzcnden Voraussetzungen. 
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5. „Papiertapeten und Linkrusta“ im Sinne der Tarifnr. 48.11 sind nur: 

a) zum Ausschmücken /von Wänden oder Decken geeignete Papiere in Rollen und mit folgenden weiteren 
Merkmalen: 

— mit einem oder zwei Randstreifen, auch mit Anlegepunkten ; 

— ohne Randstreifen, jedoch gefärbt, gestrichen, velourartig überzogen oder mit erhabenen Mustern, mit 
einer Breite von 60 cm oder weniger; 

b) Borten, Friese und Ecken aus Papier, zum Ausschmücken von Wänden oder Decken geeignet. 


6. Zu Tarifnr. 48.15 gehören insbesondere Papierwolle zu Verpackungszwecken, Papierbänder und -streifen, 
auch gefaltet, auch überzogen, zum Flechten oder zu anderen Zwecken, Toilettenpapier in Rollen, auch 
perforiert, in Päckchen oder ähnlichen Aufmachungen, ausgenommen die in Vorschrift 7 genannten Waren. 


7. Zu Tarifnr. 48.21 gehören insbesondere Karten für Lochkartenmaschinen, gelochte Papiere und Pappen für 
Jacquardvorrichtungen, Papierborten für Wandbretter, Spitzenpapier, Tischtücher, Servietten und Taschentücher 
aus Papier, Papierdichtungen, Teller, Schüsseln und ähnliche Erzeugnisse, aus Papierhalbstoff, Papier oder Pappe 
geformt oder gepreßt, sowie Schnittmuster (Schablonen) und Modelle, auch zusammengesetzt. 


8. Papiere, Pappen und Zellstoffwatte sowie Waren aus diesen Stoffen, mit Aufdrucken oder Bildern nebensäch- 
licher Art, die ihre eigentliche Zweckbestimmung nicht ändern und ihnen nicht die Merkmale der Waren des 
Kapitels 49 verleihen, bleiben im Kapitel 48. Schnittmuster ( Schablonen ) und Modelle aus Papier oder Pappe , 
beliebig bedruckt , gehören in jedem Fall zu Tarifnr . 48*21. 


Zusätzliche Vorschrift 

Als „ Zeitungsdruckpapier “ im Sinne der Tarif stelle 48.01 A gilt Papier , weiß oder in der Masse leicht gefärbt , mit einem 
Anteil an Holzschliff (bezogen auf die Gesamtfasermenge) von 70 Hundertteilen oder mehr , mit einer Glättezahl nach 
Bekk von nicht mehr als 130 sec y nicht geleimt , mir einem Quadratmetergewicht von 40 bis 57 g y mit Wasserlinien , deren 
Abstand voneinander mindestens 4 cm, aber nicht mehr als 10 cm beträgt (a) y in Rollen mit einer Breite von 31 cm oder 
mehr , mir einem Gehalt an Füllstoff von nicht mehr als 8 Gewichtshundertteilen y und zum Herstellen von Zeitungen , 
Wochenschriften und anderen periodischen Druckschriften der Tarifnr. 49.02 y die mindestens zehnmal im Jahr 
ersch einen , bes timm t. 


(a) Das Kriterium der Wasserlinien bleibt bis zum 30. Juni 1976 unberücksichtigt. 
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Zollsatz 

Tarif nummeT 

W arenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

48.01 

I. PAPIER UND PAPPE, IN ROLLEN ODER BOGEN 

Maschinenpapier und Maschinenpappe, einschließlich Zellstoffwatte, in 
Rollen oder Bogen: 

A. Zeitungsdruckpapier (a) 

7 

7 (b) 


B. Zigarettenpapier 

14 

7 


C. Kraftpapier und Kraftpappe: 

I. zum Herstellen von Papiergarnen der Tarifnr. 57.08 oder von 
Papiergarnen, mit Metall verstärkt, der Tarifnr. 59.04 (a) 

6 

3 


II. andere 

18 

10,5 


D. Papier mit einem Quadratmetergewicht von 15 g oder weniger, zur Ver- 
wendung als Schichtträger beim Herstellen von Dauerschablonen (a) . . . 

6 

5 



18 

12 

48.02 

Büttenpapier und Büttenpappe (handgeschöpft) 

15 

7,5 

48.03 

Pergamentpapier, Pergamentpappe und Nachahmungen davon, einschließ- 
lich sogenanntes Pergaminpapier, in Rollen oder Bogen 

18 

13 

48.04 

Papier und Pappe, zusammengeklebt, auf der Oberfläche weder getränkt 
noch überzogen, auch mit Innenverstärkung, in Rollen oder Bogen 

18 

13 

48.05 

Papier und Pappe, gewellt (auch mit aufgeklebter Decke), gekreppt, gefältelt, 
durch Pressen oder Prägen gemustert oder perforiert, in Rollen oder Bogen: 

A. Papier und Pappe, gewellt 

! 

| 

21 

14 


R andere 

18 

13 

48.06 

Papier und Pappe, liniicrt oder kariert, jedoch nicht anderweit bedruckt, in 
Rollen oder Bogen , 

20 

13 

48.07 

Papier und Pappe, gestrichen, überzogen, getränkt oder auf der Oberfläche 
gefärbt (marmoriert, gemustert oder dergleichen) oder bedruckt (andere als 
solche der Tarifnr. 48.06 und des Kapitels 49), in Rollen oder Bogen: 

A. mit Glimmerstaub überzogen 

15 

10 


B. andere 

19 

12 






(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

(b) Zollfreiheit im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von 1 500 000 Tonnen. 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

i 

2 

3 

4 

48.20 

Rollen, Spulen, Spindeln und ähnliche Unterlagen, aus Papierhalbstoff, 
Papier oder Pappe, auch gelocht oder gehärtet 

19 

14 

48.21 

Andere Waren aus Papierhalbstoff, Papier, Pappe oder Zellstoffwatte: 

A. Papiere und Pappen, gelocht, für Jacquardvorrichtungen und dergleichen 

13 

6,5 


B. Windeln und Windeleinlagen für Kleinkinder, in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 

19 

10 


C. andere 

19 

14 
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Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

* 

3 

4 

71.05 

II. EDELMETALLE UND EDELMETALLPLATTIERUNGEN, 
UNBEARBEITETE ODER ALS HALBZEUG 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet oder als Halbzeug, auch ver- 
goldet oder platiniert: 

A. unbearbeitet 

frei 

frei 


B. massive Stäbe, Drahte und Profile; Platten, Blätter und Bänder 

4 

2 


C. Rohre und Hohlstäbe 

7 

3,5 


D. Folien mit einer Dicke (ohne Unterlage) von 0,15 mm oder weniger 

13 

6,5 


E. Pulver, Kantillen, Pailletten, Schnitzel und andere 

13 

5 

71.06 

Silberplattierungen, unbearbeitet oder als Halbzeug: 

A. unbearbeitet 

10 

5 


B. als Halbzeug 

13 

6,5 

71.07 

Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet oder als Halbzeug, auch platiniert: 

A. unbearbeitet 

frei 

frei 


B. massive Stäbe, Drähte und Profile; Platten, Blätter und Bänder 

2 

0,5 


C. Rohre und Hohlstäbe 

4 

2 


D. Folien mit einer Dicke (ohne Unterlage) von 0,15 mm oder weniger 

12 

8 


E. Pulver, Kantillen, Pailletten, Schnitzel und andere 

11 

5,5 

71.08 

Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder auf Silber), unbearbeitet 
oder als Halbzeug 

9 

3,5 

71.09 

Platin, Platinbeimetalle, ihre Legierungen, unbearbeitet oder als Halbzeug: 

A. Platin und Platinlegierungen: ; 

I. Pulver 

frei 

frei 


II. andere: 

a) unbearbeitet 

frei 

frei 


b) als Halbzeug: | 

1. massive Stücke, Drähte und Profile; Platten, Blätter und Bänder .... 

2 

1 


2. Rohre und Hohlstäbe 

3 

1,5 


3. Folien mit einer Dicke (ohne Unterlage) von 0,1 5 mm oder weniger . . 

8 

4 


4. andere i 

9 

4,5 


B. Platinbeimetalle und ihre Legierungen: 

I. Pulver 

frei 

frei 


II. andere: 

a) unbearbeitet 

frei 

frei 


b) als Halbzeug 

4 

2 

71.10 

Platin- und Platinbeimetallplattierungen (auf unedlen Metallen oder auf 
Edelmetallen), unbearbeitet oder als Halbzeug 

7 

3,5 

71.11 

Edelmetallasche und -gekrätz; Bearbeitungsabfälle und Schrott, von Edel- 
metallen 

frei 

frei 
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KAPITEL 78 

BLEI 


Vorschriften 

1. Es gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

a) Draht (Tarifnr. 78.02): 

Draht ist eine gewalzte, stranggepreßte oder gezogene massive Ware von beliebiger Form des Querschnitts, 
dessen größte Abmessung 6 mm nicht überschreitet. 

b) Stäbe (Stangen) und Profile (Tarifnr. 78.02): 

Stäbe (Stangen) und Profile sind gewalzte, stranggepreßte, gezogene oder geschmiedete massive Waren mit 
einer größten Abmessung im Querschnitt von mehr als 6 mm. Flache Waren gelten als Stäbe (Stangen) 
und Profile nur, wenn außerdem die Dicke mehr als 1 / 10 der Breite beträgt. 

Stäbe (Stangen) und Profile im Sinne dieser Vorschrift sind auch gegossene oder gesinterte Waren in den 
gleichen Formen und Abmessungen, die nachträglich eine über grobes Abgraten (Putzen) hinausgehende 
Oberflächenbearbeitung erfahren haben. 

c) Bleche, Platten, Tafeln und Bänder (Tarifnr. 78.03): 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder sind flache Waren (andere als Rohwaren der Tarifnr. 78.01), auch 
aufgerollt, deren größte Abmessung im Querschnitt mehr als 6 mm und deren Dicke nicht mehr als Vi 0 
der Breite beträgt, ausgenommen Waren mit einem Quadratmetergewicht von 1,7 kg oder weniger. 

Zu Tarifnr. 78.03 gehören insbesondere auch Bleche, Platten, T afeln und Bänder mit einem Quadratmetergewicht 
von mehr als 1,7 kg, anders als quadratisch oder rechteckig zugeschnitten, gelocht, gewellt, gerillt, geriffelt, 
poliert oder überzogen, wenn sie durch diese Bearbeitungen nicht den Charakter von Waren erhalten 
haben, die an anderer Stelle des Zolltarifs erfaßt sind. 

2. Zu Tarifnr. 78.05 gehören insbesondere auch polierte oder überzogene Rohre, Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohrverbindungsstücke sowie besonders geformte Rohre (gebogene Rohre, Schlangen- 
rohre, Rohre mit Außengewinden oder mit Innengewinden, gelochte, eingezogene oder konische Rohre, 
Rohre mit angesetzten Flanschen und ähnliche Rohre). 




Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

vertragsmäßig 



% 

% 

1 

2 

3 

4 

78.01 

Rohblei (auch silberhaltig); Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Blei: 

A. Rohblei: 




I. mit einem Gehalt an Silber von 0,02 Gewichtshundertteilen oder 
mehr, zum Raffinieren (Werkblei) (a) 

4,5 

frei 


II. anderes 

4,5 

mindestens 
1,1 R.E. 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 



B. Bearbeitungsabfälle und Schrott 

frei 

frei 

78.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus Blei, massiv 

10 

10 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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KAPITEL 79 
ZINK 

Vorschriften 

1. Es gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

a) Draht (Tarif nr. 79.02): 

Draht ist eine gewalzte, stranggepreßte oder gezogene massive Ware von beliebiger Form des Querschnitts, 
dessen größte Abmessung 6 mm nicht überschreitet. 

b) Stäbe (Stangen) und Profile (Tarifnr. 79.02): 

Stäbe (Stangen) und Profile sind gewalzte, stranggepreßte, gezogene oder geschmiedete massive Waren mit 
einer größten Abmessung im Querschnitt von mehr als 6 mm, Flache Waren gelten als Stäbe (Stangen) 
und Profile nur, wenn außerdem die Dicke mehr als V 10 der Breite beträgt. 

Stäbe (Stangen) und Profile im Sinne dieser Vorschrift sind auch gegossene oder gesinterte Waren in den 
gleichen Formen und Abmessungen, die nachträglich eine über grobes Abgraten (Putzen) hinausgehende 
Oberflächenbearbeitung erfahren haben. 

c) Bleche, Platten, Tafeln und Bänder (Tarifnr. 79.03): 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder sind flache Waren (andere als Rohwaren der Tarifnr. 79.01), auch 
aufgerollt, deren größte Abmessung im Querschnitt mehr als 6 mm und deren Dicke nicht mehr als V 10 
der Breite beträgt. 

Zu Tarifnr. 79.03 gehören insbesondere auch Bleche, Platten, Tafeln und Bänder, anders als quadratisch oder 
rechteckig zugeschnitten, gelocht, gewellt, gerillt, geriffelt, poliert oder überzogen, wenn sie durch diese 
Bearbeitungen nicht den Charakter von Waren erhalten haben, die an anderer Stelle des Zolltarifs erfaßt 
sind. 

2. Zu Tarifnr. 79.04 gehören insbesondere auch polierte oder überzogene Rohre, Hohlstangen, Rohrformstücke, 
Rohrverschlußstücke und Rohrverbindungsstücke sowie besonders geformte Rohre (gebogene Rohre, Schlangen- 
rohre, Rohre mit Außengewinden oder mit Innengewinden, gelochte, eingezogene oder konische Rohre, 
Rohre mit angesetzten Flanschen und ähnliche Rohre). 




Zollsatz 

Tarif nummor 

Warenbezeichnung 

autonom 

vertragsmäßig 



% 

% 

1 

2 

3 

4 

79.01 

Rohzink; Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Zink: 

A. Rohzink 

4,5 

mindestens 
1,1 R.E. 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

— 


B. Bearbeitungsabfälle und Sdirott 

frei 

frei 

79.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus Zink, massiv 

10 

10 

79.03 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder, aus Zink, in beliebiger Dicke; Pulver 
und Flitter, aus Zink: 


A. Bleche, Platten, Tafeln und Bänder 

10 

10 


B. Pulver (einschließlich Staub) und Flitter 

7 

6 
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Zollsatz 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

84.01 

Erzeuger von Wasserdampf oder anderem Dampf (Dampfkessel); Kessel 
für überhitztes Wasser 

14 

5,5 

84.02 

Hilfsapparate für Kessel der Tarifnr. 84.01 (z, B. Vorwärmer, Überhitzer, 
Dampfspeicher, Rußbläser, Rauchgasrückführungen); Kondensatoren für 
Dampfkraftmaschinen 

14 

5,5 

84.03 

Gaserzeuger (Generatoren) für Wassergas oder Generatorgas, auch mit Gas- 
reinigern; Erzeuger von Acetylengas auf feuchtem Wege und ähnliche Gas- 
erzeuger, auch mit Gasreinigern 

14 

5y5 

84.04 

Kesseldampfmaschinen, auch beweglich (ausgenommen Dampftraktoren der 
Tarifnr. 87.01) 

13 

6,5 

84.05 

Dampfkraftmaschinen ohne Kessel, für Wasserdampf oder anderen Dampf 

13 

5 

84.06 

Kolbenverbrennungsmotoren: 

A. Motoren für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, die der Begriffsbestim- 
mung der Zusätzlichen Vorschrift 1 zu Kapitel 84 entsprechen, mit einer 
Leistung: 

I. von 300 kW oder weniger 

15 (a) 

6 


II. von mehr als 300 kW 

10 (a) 

4 


B. Außenbordmotoren, mit einem Hubraum: 

I. von 325 ccm oder weniger 

18 

11 


II. von mehr als 325 ccm 

18 

8 


C. andere Motoren: 

I. Verbrennungsmotoren mit Fremdzündung, mit einem Hubraum: 
a) von 250 ccm oder weniger 

22 

9 


b) von mehr als 250 ccm: 

1. für Montagebetriebe, zum Zusammenbau: 

von Einachs- Ackerschleppern der Tarif stelle 87.01 A; 

von Kraftwagen zum Befördern von Personen (einschließlich 
Kombinationskraftwagen), mit weniger als 15 Sitzplätzen; 

von Kraftwagen zum Befördern von Gütern, mit Motor mit 
einem Hubraum von weniger als 2 800 ccm; 

von Kraftwagen zu besonderen Zwecken, der Tarifnr. 87.03 (b) 

18 

7 


2. andere 

18 

12 


II. Verbrennungsmotoren mit Selbstzündung: 
a) Antriebsmotoren für Wasserfahrzeuge: 

1. für Wasserfahrzeuge der Tarifstellen 89.01 A, 89.01 B I, 
89.02 A, 89.02 B I und 89.03 A (b) 

15 

frei 


2. andere (b) 

15 

8 


(a) Für eingeführte und für die Montage bestimmte Teile für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, die selbst zollfrei eingeführt worden sind oder in der 
Gemeinschaft hergestellt werden, wird die Anwendung des Zollsatzes vorläufig ausgesetzt. Bei Inanspruchnahme dieser Aussetzung sind die von den 
zuständigen einzelstaatlichen Behörden festzulegenden Modalitäten und Bedingungen zu beachten. 

(b) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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( Zollsatz 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

84.06 

( Fortsetzung ) 

C. II. b) andere: 

1. für Montagebetriebe, zum Zusammenbau: 

von Einachs-Ackerschleppern der Tarifstelle 87.01 A; 

von Kraftwagen zum Befördern von Personen (einschließlich 
Kombinationskraftwagen), mit weniger als 15 Sitzplätzen; 

von Kraftwagen zum Befördern von Gütern, mit Motor mit 
einem Hubraum von weniger als 2 500 ccm; 

von Kraftwagen zu besonderen Zwecken, der Tarifnr. 87.03 (a) 

18 

7 


2. andere 

18 

12 


D. Teile: 

I. von Motoren für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft 

12 Cb) 

5 


II. von anderen Motoren 

16 

7 

84.07 

Wasserturbinen, Wasserräder und andere hydraulische Kraftmaschinen . . 

15 

6 

84.08 

Andere Motoren und Kraftmaschinen: 

A. Strahltriebwerke: 

I. Turbostrahltriebwerke mit einer Schubkraft: 

a) von 2 500 kg oder weniger 

12 (b) 

6 


b) von mehr als 2 500 kg 

12 (b) 

5 


II. andere (z. B. Staustrahltriebwerke, Verpuffungsstrahltriebwerke, 
Raketen) 

12 (b) 

6 


B. Gasturbinen: 

I. Turbo-Propeller-Triebwerke mit einer Leistung: 
a) von 1 100 kW oder weniger 

15 (b) 

7,5 


b) von mehr als 1 100 kW 

12 (b) 

5 


II. andere 

14 

5,5 


C. andere Motoren und Kraftmaschinen 

14 

7 


D. Teile: 

I. von Strahltriebwerken oder Turbo-Propeller-Triebwerken 

12 (b) 

5 


II. andere 

14 

5,5 

84.09 

Straßenwalzen mit mechanischem Antrieb 

13 

5 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

(b) Für eingeführte und für die Montage bestimmte Teile für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, die selbst zollfrei eingeführt worden sind oder in der 
Gemeinschaft hergestellt werden, wird die Anwendung des Zollsatzes vorläufig ausgesetzt. Bei Inanspruchnahme dieser Aussetzung sind die von den 
zuständigen einzelstaatlichen Behörden festzulegenden Modalitäten und Bedingungen zu beachten. 


34 



Deutscher Bundestag - — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/4032 


Ortsfestes Material für Verkehrswege von Luftkissenfahrzeugen ist wie ortsfestes Gleismaterial zu tarifieren; 
Signal-, Sicherungs-, Überwachungs- und Steuergeräte für Verkehrswege von Luftkissenfahrzeugen sind wie 
Signal-, Sicherungs-, Überwachungs- und Steuergeräte für Schienenwege zu tarifieren. 


Zusätzliche Vorschrift 

Vorbehaltlich der Zusätzlichen Vorschrift 3 zu Kapitel 89 sind 

Werkzeuge und andere Waren zur Instandhaltung und Instandsetzung der Beförderungsmittel wie die Beförderungsmit- 
tel zu tarifieren , zu denen sie gehören , wenn sie mit ihnen gestellt werden. Dies gilt auch für anderes Zubehör, das mit den 
Beförderungsmitteln, deren übliche Ausrüstung es darstellt, gestellt und üblicherweise zusammen mit ihnen verkauft 
wird. 
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KAPITEL 87 

ZUGMASCHINEN, KRAFTWAGEN, KRAFTRÄDER, FAHRRÄDER UND ANDERE 
NICHT SCHIENENGEBUNDENE LANDFAHRZEUGE 

Vorschriften 

1. Zugmaschinen im Sinne des Kapitels 87 sind Kraftfahrzeuge, die im wesentlichen zum Ziehen oder Schieben 
anderer Fahrzeuge, Geräte oder Lasten gebaut sind. Sie können auch Zusatzvorrichtungen haben, die es 
möglich machen, im Zusammenhang mit der Hauptverwendung der Zugmaschine Werkzeuge, Geräte, Saatgut, 
Düngemittel usw. zu befördern. 

2. Kraftwagenfahrgestelle mit Führerhaus gehören nicht zu Tarifnr. 87.04, sondern zu Tarifnr. 87.02. 

3. Kinderfahrräder, die nicht wie gewöhnliche Fahrräder gebaut oder nicht mit Kugellagern ausgerüstet sind, 
gehören nicht zu Tarifnr. 87.10, sondern zu Tarifnr. 97.01. 

Zusätzliche Vorschrift 

Zu diesem Kapitel gehören nicht Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart ausschließlich zum Verwenden auf Schienen 

geeignet sind. 




Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

87.01 

Zugmaschinen, auch mit Seilwinden: 

A. Einachs-Ackerschlepper, mit Verbrennungsmotor als Fahrantrieb, mit 
einem Hubraum: 

I. von 1 000 cm 3 oder weniger 

12 

6 


II. von mehr als 1 000 cm 3 

18 

9 


B. Ackerschlepper (ausgenommen Einachs-Ackerschlepper) und Forstschlep- 
per, auf Rädern (a) 

20 

18 


C. andere Zugmaschinen: 

I. Sattelzugmaschinen, auf Rädern 

20 

20 


II. andere 

20 

14 

87.02 

Kraftwagen zum Befördern von Personen oder Gütern (einschließlich Sport- 
und Rennwagen und Oberleitungsomnibusse): 

A. zum Befördern von Personen, einschließlich Kombinationskraftwagen: 

I. mit Verbrennungsmotor als Fahrantrieb: 

a) Reisebusse und andere Omnibusse, mit Verbrennungsmotor mit 
Fremdzündung und einem Hubraum von 2 800 cm 3 oder mehr 
oder mit Verbrennungsmotor mit Selbstzündung und einem 
Hubraum von 2 500 cm 3 oder mehr 

29 

22 


b) andere 

29 

11 


II. mit anderem Motor als Fahrantrieb 

25 

12,5 


B. zum Befördern von Gütern: 

I. Lastkraftwagen, ihrer Beschaffenheit nach zum Befördern von Wa- 
ren mit starker Radioaktivität bestimmt (EURATOM) 

10 

8 

j 

II. andere: 

a) mit Verbrennungsmotor als Fahrantrieb: 

1. Lastkraftwagen mit Verbrennungsmotor mit Fremdzündung und 
einem Hubraum von 2 800 cm 3 oder mehr oder mit Verbrennungs- 
motor mit Selbstzündung und einem Hubraum von 2 500 cm 3 oder 
mehr: 

aa) Muldenkipper (dumper), mit einem Hubraum: 

1 1 . von weniger als 1 0 000 cm 3 

28 

17 


22. von 10000 cm 3 oder mehr 

28 

20 


bb) andere 

28 

22 


2. andere 

28 

11 


b) mit anderem Motor als Fahrantrieb 

25 

10 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz kann den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen unterworfen werden. 
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KAPITEL 89 

WASSERFAHRZEUGE UND SCHWIMMENDE VORRICHTUNGEN 


Vorschrift 

Rümpfe von Wasserfahrzeugen und unvollständige oder unfertige Wasserfahrzeuge, auch zerlegt, sowie zerlegte 
vollständige Wasserfahrzeuge sind, wenn die Wasserfahrzeuggattung zweifelhaft ist, nach Tarifnr. 89.01 zu 
tarifieren. 


Zusätzliche Vorschriften 

1 . Zu den Tarif stellen 89.01 B I und 89.02 B 1 gehören nur W asserf ahrzeuge, die ihrer Beschaffenheit nach see- 
tüchtig sind und deren größte Rumpflänge (ohne Berücksichtigung überragender Teile ) 12 m oder mehr 
beträgt . Fischereifahrzeuge und Rettungsboote , die ihrer Beschaffenheit nach seetüchtig sind , gelten ohne 
Rücksicht auf ihre Rumpflänge stets als W asserf ah r zeuge für die Seeschiffahrt. 

2. Zu Tarif stelle 89.03 A gehören nur W asserf ahrzeuge und Schwimmdocks , die ihrer Beschaffenheit nach 
seetüchtig sind. 

3. Die Tarifnr. 89.04 erfaßt auch , sofern sie mit dem Wasserfahrzeug gestellt werden und zu dessen üblicher Ausrüstung 
gehören : 

— gebrauchte oder neue Ersatzteile (z. B. Schiffsschrauben ), sofern diese nur auf dem zum Abwracken bestimmten 
Wasserfahrzeugen verwendet werden können; 

— bewegliche Gegenstände (Möbel, Küchengeräte, Geschirr usw.), augenscheinlich gebraucht. 




Zollsatz 

Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

autonom 

% 

vertragsmäßig 

% 

1 

2 

3 

4 

89.01 

Wasserfahrzeuge, nachstehend weder genannt noch inbegriffen: 

A. Kriegsschiffe 

frei 

frei 


B. andere: 




I. Wasserfahrzeuge für die Seeschiffahrt 

II. andere: 

frei 

frei 


a) mit einem Stückgewicht von 100 kg oder weniger 

13 

5 


b) andere 

8 

3 

89.02 

Wasserfahrzeuge, eigens zum Schleppen oder Schieben anderer Wasserfahr- 
zeuge gebaut (Schlepper und Schubschiffe): 




A. Schlepper 

B. Schubschiffe: 

frei 

frei 


I. für die Seeschiffahrt 

frei 

frei 


II. andere 

8 

3 

89.03 

Feuerschiffe, Feuerlöschschiffe, Schwimmbagger, Schwimmkrane und andere 
Wasserfahrzeuge, bei denen das Fahren im Vergleich zu ihrem Verwen- 
dungszweck von untergeordneter Bedeutung ist; Schwimmdocks: 




A. für die Seeschiffahrt 

frei 

frei 


B. andere 

8 

4 

89.04 

Wasserfahrzeuge zum Abwracken (a) 

frei 

frei 

89.05 

Schwimmende Vorrichtungen (ausgenommen Wasserfahrzeuge), z. B. 
Schwimmtanks, Senkkästen, Festmachetonnen, Bojen und schwimmende 
Baken 

10 

7 


(a) Die Zulassung zu dieser Tarifnummer unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Zollsatz 

Tarifnummcr 

Warenbezeichnung 

autonom 

vertragsmäßig 

1 

? 

3 

4 

92.12 

Tonträger und andere Aufzeichnungsträger (z. B. Platten, Zylinder, Wachs- 
formen, Bänder, Filme, Drähte), für Geräte der Tarifnr. 92.11 oder für 
ähnliche Aufnahmeverfahren, zur Aufnahme vorgerichtet oder mit Auf- 
zeichnung; Matrizen und galvanoplastische Formen zum Herstellen von 
Schallplatten: 

A. zur Aufzeichnung vorgerichtet, jedoch ohne Aufzeichnung 

17 

7 


1>. mit Aufzeichnung: 

I. Aufnahmeplatten, Matrizen und andere Zwischenformen, ausgenommen 
Magnetbänder: 

a) zum Herstellen von Schallplatten 

11 

4,5 


b) andere 

17 

8,5 


II. andere: 

a) Schallplatten: 

1. für den Sprachunterricht 

9 

3,5 


T andere 

17 

7 


b) andere Aufzeichnungsträger (z. B. Bänder, Streifen, Filme und 
Drähte): 

1. im magnetischen Aufzeichnungsverfahren bespielt, zur Ton- 
wiedergabe bei kinematographischen Filmen 

2,35 R.E. 

1,17 R.E. 
für 100 m 

7,5 


2. andere 

für 100 m 

19 

92.13 

Andere Teile und anderes Zubehör für Geräte der Tarifnr. 92.11: 

A. Tonabnehmer; Teile davon 

20 

10,5 


B. Nadeln; Diamanten, Saphire, andere Edelsteine, Schmucksteine, synthe- 
tische oder rekonstituierte Steine, auch montiert 

13 

5 


C. aus vollem Material gedrehte Stücke aus unedlen Metallen, deren größ- 
ter Durchmesser 25 mm nicht überschreitet 

18 

7 


D. andere 

18 

9 
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Begründung 


Mit der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 vom 28. Juni 
1968 1 ) hatte der Rat in Form eines Anhangs zu dieser 
Verordnung den zu diesem Zeitpunkt anwendbaren 
Gemeinsamen Zolltarif genehmigt, und zwar unter Be- 
rücksichtigung der verschiedenen in Kraft befindli- 
chen Verordnungen oder autonomen Beschlüsse sowie 
der Verpflichtungen der Gemeinschaft gegenüber 
Drittländern. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 950/68 wurde seit dem 1. 
Januar 1970 jedes Jahr durch eine Änderungsverord- 
nung des Rates in Form eines neuen Anhangs , ge- 
meinsamer Zolltarif" auf den neuesten Stand gebracht. 

Eine derartige Anpassung müßte auch zum 1. Januar 
1976 durchgeführt werden, das heißt zu dem Zeit- 
punkt, zu dem die Ergebnisse der auf Grund von Arti- 
kel XXIV § 6 des GATT geführten Verhandlungen in 
Kraft treten. 

Damit alle Mitgliedstaaten und alle Benutzer über 
einen auf den neuesten Stand gebrachten Verord- 
nungstext in den Amtssprachen der Gemeinschaft ver- 
fügen können, wird dem Rat vorgeschlagen, gemäß 
den Artikeln 28 und 113 des Vertrages den Gemeinsa- 
men Zolltarif in Form einer Verordnung zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 vom 28. Juni 1968 
zu verabschieden. 

Aus praktischen Gründen werden im Anhang nur 
diejenigen Seiten des Gemeinsamen Zolltarifs — in 
seiner jetzigen im Amtsblatt veröffentlichten Fassung 
— aufgeführt, die Änderungen enthalten. Im Amtsblatt 
wird der Gemeinsame Zolltarif jedoch in seinem vollen 
Wortlaut erscheinen. 

Gegenüber dem am 1. Januar 1975 in Kraft befindli- 
chen Wortlaut ist zu dem derzeitigen Entwurf folgen- 
des zu bemerken: 

A. Änderungen, die sich aus internationalen Ver- 
pflichtungen ergeben 

I. Es handelt sich um Änderungen, die sich aus der 
Anwendung der auf Grund von Artikel XXIV § 6 
des GATT geführten Verhandlungen ergeben (Be- 
schluß vom 20. Juli 1974). 

II. Hinsichtlich der Tarifstellen 78.01 A II (Rohblei, an- 
deres) und 79.01 A (Rohzink) laufen zur Zeit Ver- 
handlungen im GATT (nach Artikel XXVIII § 1). 
Sobald sie abgeschlossen und die neuen konsoli- 
dierten Sätze bekannt sind, werden letztere in den 
Anhang II zu diesem Verordnungsentwurf aufge- 
nommen, allerdings nur unter der Voraussetzung, 
daß vorgenannte Verhandlungen gebilligt und die 
damit verbundenen Abschlußformalitäten erfüllt 
wurden. Da diese Ergebnisse abgewartet werden 
müssen, wurden in der Spalte der vertragsmäßigen 
Zölle keine Angaben gemacht. 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 172 vom 
22. Juli 1968, S. 1 


B. Autonome Änderungen 

I. Änderungen auf Grund anderer Gemeinschafts- 
akte 

Es handelt sich um zolltarifliche Änderungen, die 
sich aus schon geltenden oder am 1. Januar 1976 in 
Kraft tretenden Verordnungen über gemeinsame 
Marktorganisationen ergeben. Diese Verordnun- 
gen betreffen nachstehende Kapitel: 

— Kapitel 4 (Verordnungen Nr. 467/75, 656/75 
und 823/75) 

— Kapitel 22 (Verordnung Nr. 678/75) 

II. Vorgeschlagene Änderungen 

Die Zahl der vor geschlagenen auionoinen Ände- 
rungen ist sehr gering; mit ihnen soll im wesentli- 
chen eine bessere Verständlichkeit der Texte er- 
reicht und eine bessere Übereinstimmung zwi- 
schen den verschiedenen Fassungen des Gemein- 
samen Zolltarifs gewährleistet werden. Diese bis- 
weilen je nach Sprache unterschiedlichen Ände- 
rungen beziehen sich im wesentlichen auf: 

— Kapitel 27: — - Zusätzliche Vorschriften 1B und 
1H 

— Tarifnummern und -stellen: 
27.07, 27.07B, 27.07D, 27.10, 
27.13 

nn a r\ 04 nr a tt \ 

— ZÖ.4UD, Ji*uo/\na) 

— Kapitel 38: — Zusätzliche Vorschrift la) 2 

— 38,11 

— Kapitel 40: Vorschrift 4 a) 

— 47.01 

— Kapitel 48, Zusätzliche Vorschrift (siehe Be- 
merkungen unter nachstehendem Punkt III) 

— 71.09, 73.36 

— Abschnitt XVII, Zusätzliche Vorschrift 
— Kapitel 89: — Zusätzliche Vorschrift 3 

— 89.04 

— 92.12 


III, Bemerkungen 

a) Kapitel 48, Zusätzliche Vorschrift 

In dem Anhang zu diesem Verordnungsentwurf 
wird für diese Vorschrift vorgeschlagen, bis zum 
30. Juni 1976 das Kriterium der Wasserlinien unbe- 
rücksichtigt zu lassen. 

Während der Beratungen innerhalb der Kommis- 
sion haben sich alle Mitgliedstaaten mit diesem 
Punkt einverstanden erklärt. Einige Delegationen 
(insbesondere die der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Niederlande) haben sich jedoch die 
Möglichkeit Vorbehalten, die Entscheidung in die- 
ser Frage von der wirtschaftlichen Entwicklung 
des Sektors abhängig zu machen und erst im Sep- 
tember auf der Sitzung der Gruppe Wirtschaftsfra- 
gen endgültig Stellung zu nehmen. 
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b) Abschnitt XVII — Neue Zusätzliche Vorschrift 

Im Anschluß an einen Antrag Deutschlands, der 
dieses Jahr nochmals gestellt worden war, fanden 
innerhalb der Kommission zahlreiche Diskussio- 
nen darüber statt, ob die für Maschinen des Ab- 
schnittes XVI vorgesehene Teilsendungsregelung 
auch auf Beförderungsmittel des Abschnittes XVII 
ausgedehnt werden soll. 

Da sich keine Einigung über die gesamten Waren 
des Abschnittes XVII erzielen ließ, war in Betracht 
gezogen worden, diese Regelung für eine Reihe 
von Beförderungsmitteln dieses Abschnittes zuzu- 
lassen; die Delegation des Vereinigten Königrei- 
ches hat unlängst den Vorschlag gemacht, diese 
Regelung auf Waren der Tarifnrn. 86.10 (Ortsfestes 
Gleismaterial), 88.05 (Katapulte und ähnliche 
Startvorrichtungen usw., 89.03 (Feuerschiffe usw.) 


und 89.05 (Schwimmende Vorrichtungen usw.) 
auszudehnen. Es hat sich allerdings erwiesen, daß 
dieser Vorschlag einer eingehenden Prüfung be- 
darf, weshalb die Delegationen der Benelux, 
Frankreichs und Italiens eine Bedenkzeit bis zum 
September beantragt haben. Sollte eine derartige 
Einigung zustande kommen, wäre in den Abschnitt 
XVII folgende Zusätzliche Vorschrift 2 aufzu- 
nehmen: 

,,2. Auf Antrag des Zollbeteiligten und bei Beach- 
tung der von den zuständigen Behörden fest- 
gesetzten Voraussetzungen werden die Be- 
stimmungen der Allgemeinen Tarifierungs- 
Vorschrift A2a) auch auf Waren der Tarifnrn. 
86.10, 88.05, 89.03 und 89.05 angewendet, die 
in Teilsendungen eingehen." 

Die derzeitige Zusätzliche Vorschrift würde dann 
zur Zusätzlichen Vorschrift 1. 
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